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Hellmittel lbt es nlcht

Detlef Müller-Böling und
Susanne Kirchhoff, Dortnund

Die Zahl der Gewerbeanmeldungen
steig srändig an. In Westdeutsch-

land wurden l99l 405 000 Ge-

werbe gemeldet, in den ostdeut-
schen Ldndern (ohne Ostberlin)
waren es 269 000.
Viele der neugegründeten Unter-
nehmen existieren allerdings nicht
lange. Die Insolvenzraten von iun-
gen Unternehmen sind besonders
hoch: In Westdeutschland wird et-

wa die HZilfte der gegründeten Un-
ternehmen keine ftinf Jahre alt. In
Ostdeutschland (ohne Ostberlin)
waren l99l 93 000 Gewerb eab-

meldungen m verzeichnen. Auch
wenn die Gründer in den neuen
Bundesl2indern mit rasätzhchen

Problemen im Vergleich ztr den

westdeutschen zu kämpfen haben,
wie beispielsweise steigende Ge-

werbemieten, beftistete Mietverffi-
ge, Altlasten usw., sind die klassi-
schen Fehler bei der Existenzgrün-
dung dhnlich.
Forschung und Praktiker aus der
Gründungsberatung sind sich ei-
nig, dal3 die folgenden Fehler zu
einer frähen Insolvenz von Unter-
nehmen flihren:
o ungenügende kaufin?innische

Kenntnisse und Erfahrungen,
. falsche Einschützungdes not-
wendigen Eigenkapitals sowie an-

dere Finanzierungsm?ingel (2,8,

Finanzierun! langfristiger Ver-
bindlichkeiten durch kurzftistige
Kredite),

o rnnrgelnde Buchflihrung und
Iklkulation,

. Trrhohe Privatentnahmen,
o ungeeignete Mitrarbeiter,
. veraltete technische Anlagen,
. hohe Venvaltungskosten,
. Fehleinschätzung der Markt-

entwicklung,
c nr schnelle Expansion des Un-

ternehmens.
Wie können diese typischen Fehler
vermieden werden?
Natürlich grbt es kein generelles
"Heilmittel", das alle Probleme be-

heben kann. Helfen kann aller-
dings das Nachdenken über mögh-
che Probleme vor der Gründung,
denn viele der Fehler sind auf un-
zureichende Planung zurückzu-
ftihren.
Der Gründer sollte auf jeden Fall

einen Unternehmensplan, auch Ge-

schäflsplan oder Business Plan ge-

nannt, erstellen. Dieser enthzilt in
schriftlicher Form eine detaillierte
Beschreibung des Konzepts, also
u.a. des leistungsangebots, der
Gründerperson, der Marktsirn-
tion, der Ertragsaussichten, des Fi-

nanzbedarfs. Die Vorteile sind
zahlreich:
Man ist gez\Mung€il, seine vage

Gründungsidee zu przizisieren;
Lernprozesse bei der Erstellung er-
möglichen eine Vertiefung des be-
triebswirtschaftlichen Verstdndnis-
ses; mögliche und alternative (po-
sitive, mittlere oder negative) Ent-

wicklungspfade können unter Er-
folgsgesichtspunkten betrachtet
werden;
Engpzisse in der Finanzierung, bei
den Kapuiliten und den Fzihigkei-

Insolvenzen nach
Gründung hoch

ten des Gründers werden deutlich;
Man erhzilt einen Leidaden flir die
Realisierung der Gründung;
nach der Gründung ermöglicht
ihm der Plan das rechtzeitige Auf-
decken von Schwachstellen und
Fehlentruicklungen. Somit wird die
Orientieilrg, Steuerung und Kon-

trolle unterstützt.
IVeiterhin wird die Kontakaufrrah-
me ru potentiellen lfteditgebern
und Beteiligungspartnern erleich-
tert.

Deutlich wird, daß eine solche Pla-
nung eine umfangreiche und de-
taillierte Beschäftigung mit dem
Vorhaben voraussetzt, die zalfuei-
che Probleme aufdeckt , Lff die der
Gründer ansonsten nicht gedacht
häffe. Er kann anhand des Plans

noch einmal das Für und Wider
betrachten, seinen Entschluß

Nicht auf Planung und
Beratung verzichten

gründlich überdenken, und, wenn
er sich flir die Gründung entschei-
det, Zielsetzungen sowie geeignete

Wege fixieren.
Mit einer guten Planung ist somit
ein erster und sehr wichtiger
Schritt zur Vermeidung von Feh-

lern getan.

Zur Erstellung von Unternehmens-
plzinen gibt es umfangreiche Literu-
tur. Aber alleiniges Literaturstudi-
um wird in den meisten Fdllen
nicht ausreichen.
Es sollte die Untersttitzung von Per-

sonen und Institutionen herange-
zogen werden, die auf Gründungs-
beratung spezialisiert sind, also

z.B. Gründungsberater, Steuerbe-

rater,IHts, Banken und Sparkas-

sen, Wirtschaflsförderungsgesell-
schaften.
Anzuraten ist nicht nur eine kurze
Beratung, sondern die Teilnahme
an Schulung€n, innerhalb derer
auch die Erstellung von Unterneh-
mensplänen betreut wird.


